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Nr . 64.

h e r e i t u n g.
Donnerstag , den 5 . März 1829 .

Nassau . - Dänemark . - Frankreich . - Großbritannien. - Italien . (Kirchenstaat . ) - Oestrcich . - Portugal . - Preußen.Türkei . — Amerika . (Mcriko .) Ostindien . — Verschiedenes, — Dicnstnachnchten .

Nassau .
Wiesbaden , den 28 . Febr . Ein landesherrlichesEdikt sezt die Eröffnung der diesjährigen Versammlungder Landstände auf den 16 . März fest .

Dänemark .
Kopenhagen , den 21 . Febr . Dieser Tage isthierder berühmte Vizeadmiral , Olsert Fischer , im fast zu-

rückgelegten 82sten Jahre mit Tode abgegangen . DerName dieses dänischen Seehelden , welcher eine bedeuten¬
de Flotten -Abtheilung gegen den berühmten Nelson geführtund ihm eine Schlacht geliefert hat , gehört , gleich demeines Hvidtfelöt , der vaterländischen Geschichte an : denn ,wie Lezterer, führte Fischer nichi allein seine Flagge bei
der Schlacht am 2 . April igvt auf einem Linien¬
schiffe gleiches Namens , Danebrogen , sondern spreng¬te cs auch , wie Hvidtfeld zur Zeit Friedrichs Hl . , in
die Luft .

— Die Jucker -Aernte auf St . Cross soll so reichlich aus¬
gefallen seyn , als man sich nur seit Menschengedenkenzu erinnern weiß .

Frankreich .
Paris , den i . März . JI . kk . HH . der Herr Her¬

zog und die Frau Herzogin von Orleans , Mademoiselle
L
'OrleanS , der Herr Herzog von Chartres , I . k.

H . die verwittwete Frau Grvßherzogin von Baden nebst
Ihrer Prinzessin Tochter , und Se . H . der Herr Mark¬
graf Wilhelm von Laden , haben mit Sr . M . dem Kö¬
nige und der königl . Familie gespeiset. Die Tafel warvon zwölf Gedecken.

— Deputirtenkammer ; Sizung vom 28 . Februar . H .Viennet , Berichterstatter der Bittfchriften -Kvmmission ,hat das Wort . Wir bemerken unter den erörterten
Bittschriften , deren Diskussion einiges Interesse darbietet ,zunächst die des Hrn . Tougard , Advokaten zu Rouen ,welcher von der Kammer die Aufhebung der Todesstrafe
gegen die Falschmünzer begehrt . Der Bittsteller geht ineine weitläufige Entwickelung dieser wichtigen Frage ein .Die Kommission schlägt die Verweisung an den Sie ,
gelbewahrer und die Hinterlegung im Nachweifungs -Dureau vor .

Nachdem die Kammer fürdiese Kommissions -Beschlüssedie HH . Jakob Lefebvre , Deftutt de Tracy und Girod
( de l'Aiu ) , und für die Tagesordnung Hrn . de Berbis ,Len Hrn . Mmister deS Innern von Martignac , und Hrn .de la Boulaye angehört hat , verwirft sie die Tagesord¬
nung und genehmigt die Beschlüsse der Kommission»

Die verwittwete Frau Souverbic , zu Oleron im De¬
partement der Niederalpen , bittet um die Dazwischenkunftder Kammer , um die Freiheit ihres einzigen Sohnes zuerwirken , der in ! Paraguay von dem Doktor Franeia ge¬fangen gehalten wird .

Die Kommission schlägt die Verweisung der Petitionan die HH . Minister der Marine und der auswärtigenAngelegenheiten vor .
Die Kommissions -Beschlüsse werden von der Kammer

genehmigt .
— Das Konzert , das am Abende des 27 . in den

Zimmern Ihrer tön . Hoh . Madame , Herzogin vonBerry , stall gehabt , endigte sich um halb zwölf Uhr .Zu dieser Abenvunlerhaltustg , einer der glänzendsten ,die jemals gegeben würden , waren über 506 Personeneingcladen . Madame Malibran -Gareia , MademoiselleSonntag und Hr . Ad. Ncurrit ließen sich darin hören ,und ärntcten , so wie auch der berühmte Violmiste Lafon ,den lebhaftesten Beifall .
— Der Graf von Saldanha , Befehlshaber der por-

tvgirßsch «« Emigranten zu Brest , und der Obriste Pizar -rö , sind zu Paris angekvmmen , wie es heißt , um der
französischen Regierung für die großmüthige Aufnahme ,die sie in Frankreich fanden , zu danken .

( Journ . des Debats .)— Die Fregatte Thetis hat nicht , wie ein Journalmeldete , den Befehl erhalten , den Tajo zu verlas¬sen . Der Befehlshaber dieserFregatte entschloß sich , auS
eigener Bewegung und «n Interesse unsers Handels ,für den Augenblick aus dem Hafen von Lissabon zueinem etwa 20 Tage dauernden Kreuzzug an den KüstenPortugals und nach der Insel Madera anSzulauftn .Während dieser kurzen Abwesenheit bleibt der Briggle Faucon auf der Rhede von Lissabon , wo er sich schönvor einigen Monaten befand , ehe die Thetis auf der
dortigen Station angekvmmen war .

( Moniteur .)— Dieser Tage sind die sterblichen Ueberreste des be¬
rühmten Soufflvt , Baumeisters der St . Gcnovcfen -Kirche
zu Paris , in der unterirdischen Kapelle dieser Kirche , woman ein Monument zu Ehren dieses Künstlers errichtete,beigesezt worden .

— Die Fregatte la Duchesse de Berry ist am 2Z . Febr . ,mit 293 Militärs vom 5Len Jägerregiment zu Pferde ,zu Marseille angekommen . Sie wurde vom 6. auf de»7 . Febr . durch einen Windstoßvon einem aus io Trans¬
portschiffen bestehenden Konvoi getrennt , den sie unter
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ihrer Eskorte hatte , und der gleichfalls Truppen und
Pferde an Bord hat .

Großbritannien .
London , den 27 . Febr . Die Deputirtenwahl der

Universität Oxford hat gestern begonnen . Sir Robert
Jnglis erhielt 3ti und der H . Minister Peel 26öStim -
tnen . Dieses Resultat ist nicht entscheidend gegen Hrn .
Peel . Uebermorgen erst wird sich die Sache entscheiden ;
die Anhänger deS Hrn Peel sind voller Hoffnung .

— Der Geininderath der City von London hat gestern
mit einer Majorität von 105 Stimmen gegen 5 t Be¬
schlüsse genehmigt , welche seine volle Zufriedenheit mit
der vom Mimsterium in Vorschlag gebrachten Emanci -
pationder Katholiken ausdrücken ; auch sollen beiden Kam¬
mern Petitionen im Namen der Korporation der City
von London überreicht werden , worin das Parlament ge¬
beten wird , die Emancipation zu genehmigen . Zugleich
beschloß der Gemeinderath dem Herzog von Wellington
und Hrn . Peel dafür zu danken , daß sie Sr . M . zu einer
Masregel zu Gunsten der Katholiken gerathen haben .

Hernach wurde vorgeschlagen , dem Hrn . Minister
Peel das Bürgerrecht der City von London zu ertheilen ;
dieser Vorschlag wurde einhellig angenommen .

Italien .
(Kirchenstaat .)

Am 1 - . Febr . wurde in der Chorkapelle von St . Pe¬
ter rn Gegenwart deS h . Kollegiums , der Prälatur und
anderer Skandespersonen der erste Trauergottesdienst für
den verewigten Papst LeoXll . gehalten . Nachher war
die zweite Kongregation der Kardinäle , in welcher, nach
dem Gebrauch , alle Behörden und Beamten von Rom ,
so wie die in der frühem Kongregation zur Regierung
in den Provinzen bestimmten Prälaten , bestätiget wur¬
den . Am nämlichen Tage Abends wurden die Gebeine
Pius VII . aus der Nische in der Kleiderkammer der päpst¬
lichen Sänger , wo sie bisher , nach der Gewohnheit , ge¬
ruht hatten , in die vatikanische Gruft gebracht , um dort
im Mausoläum beigesezt zu werden , welches nach dem
Plane des verstorbenen Kardinals Consalvi von Thor -
waldsen gearbeitet wird , und im Sommer in der Vati¬
kankirche aufgestellt werden soll . — Nach dem am 15 . ge¬
haltenen zweiten Seelenamte wurde die dritte Kongrega¬
tion der Kardinäle gehalten , und in derselben der Kapu¬
ziner und apostolische Prediger , Lorenz von Camerata ,
zum Beichtvater des Conclave '

S erwählt . In der Nacht
des nämlichen Tages wurde der päpstliche Leichnam in
die Chorkapelle getragen . Die Kardinäle versammelten
sich daselbst. Nachdem der Sarg unter Absingung ver¬
schiedener Antiphonen durch den Patriarchen von Konstans
tinopcl eingesegnet , mit Weihwasser besprengt , und be¬
wuchert worden war , hüllten einige Priester den Leichnam,
angethan mit einem weißen Unterkleid , Chorhemd , Dal »
matika und Meßgewand von rother Farbe , Pallium und
Fanvne ( einem andern Kleidungsstücke der Päpste ) , rothen
Handschuhen und Sandalen , endlich einer Inful von

Silberstoff , in ein großes , rothes , mit Goldgesticktes
Bahrtuch . Der Maggiordomo verhüllte das Angesicht
des Lodten mit einem weißen Schleier , worüber der Mae¬
stro di Camera noch einen zweiten breitete. Hierauf be,
deckten die Kardinale Cappellari und Caprano den,Leib
mit eurem rothen Schleier . Der Maggiordomo legte zu
den Füßen euren Beutel von karmoisinrothem Sammet ,
in welchem'

sich drei andere Beutel befanden , deren ei¬
ner die goldenen , der zweite die silbernen , der dritte die
metallenen Münzen enthielt , auf welchen sein Bildniß ,
und auf der Kehrseite die glorreichsten Handlungen der Re¬
gierung und des Pontifikates Leo XU . geprägt waren .
Nachdem man noch in den Sarg eine Pergamentrolle ge¬
legt , worin die Denkwürdigkeiten des Papstes geschrieben
waren , wurde derselbe verschlossen , und ein Instrument
darüber errichtet . Die Kardinäle übergaben denselben
den Kanonikern der Vatikankirche , die ihn in einen grö¬
ßer « bleiernen Sarg legten , worauf das Wappen des
verstorbenen Papstes und eine Inschrift mit dessen Na¬
men , Lebens - , Regierungö - und Sterbezeit gestochen
waren ; der Kardinal - Schazmeister , der Maggiordomo
und das Kapitel drückten ihr Siegel darauf : bann wurde
dieser zweite Sarg in einen größer » von Holz gelegt , und
in der Nische beigesezt , woraus , wie gemeldet , die Ge¬
beine Pius VII . erhoben worden waren . — In der vier¬
ten Kongregation wurden die Aerzle und Wundärzte deS
Conclave '

S gewählt ; in der fünften hielt der k. k. östreichi-
sche Botschafter beim heil . Stuhl , Graf von Lätzow eine
Anrede an die Kardinäle , worin er sein Bedauern über
das Ableben deS Papstes Lev XIl . äusserte , welche Rebe
von dem Kardinal Somaglia , als Dekan des heiligen
Kollegiums , beantwortet wurde . In der siebenten Kon¬
gregation am ly . Febr . erhielten der niederländische Ge¬
sandte , Graf de Celles , und in der achten , am 20 . Febr . ,
der spanische Botschafter Ritter Chomez Labrador Audien¬
zen beim heil . Kollegium , um den Schmerz ihrer Sou¬
veraine über den unerwarteten Verlust deS sichtbaren Ober¬
haupts der Kirche auszudrücken . Der Kardinaldekan be¬
antwortete gleichfalls die Anreden beider.

— Se . Maj . der König von Baiern , welcher am 16.
Febr . AbendS unter dem Inkognito eines Grafen von
Augsburg zu Rom eingetroffen , und in der Villa di
Malta abgestiegen war , beehrte am iS . die Werkstätte
deö berühmten Thorwaldsen mit einem Besuche. Das
beinahe vollendete Denkmal Pius VII . zog besonders die
Aufmerksamkeit des Monarchen auf sich , welcher dem
Künstler das Kvmmandeurkreuz des baierischcn Zivilver¬
dienstordens umhieng .

— Bis zum 21 . Febr . waren bereits die meisten ausser
Rom residirenden italienischen Kardinäle in dieser Haupt¬
stadt angekommen .

O e st r e i ch.
Wien , den 26 . Febr. Dem Vernehmen nach ist

gestern aus dem Ministerium des Innern eine Staffette
mit der erfreulichen Nachricht nach Venedig abgegangen ,
daß Se . M . der Kaiser die Wünsche der getreuen Vene-



zianer erhört , und den Hafen von Venedig zum Freiha¬
fen erklärt habe . Diese wichtige Masregel wird unstrei¬
tig viel zu Wiederbelebung des gesunkenen Wohlstandes
dieser Stadt beitragen . — Vom 27 . Febr . Eben ein¬

gehenden Nachrichten aus Parma vom 22 . d . zu Folge
ist General Graf Neipperg , Ehrcnkavalier Ihrer Mai .
der Erzherzogin Marie Louise , nach einer langen Kranke
heit mit Tod abgegangen . — Ein von Neapel kommen¬
der russischer Kourier eilte hier durch nach Petersburg .

Wien , den 27 . Febr . Metalliques 9ü ^ , ; Bank¬
aktien ioü7 ; Abends iE .

Portugal .

Lissabon , den 11 . Febr . Das portugiesische Ge¬
schwader im Tajo hat Befehl erhallen , sich auf das
Schnellste zur Abfahrt zu rüsten , um am 15 . mit den
Landungstruppen unter Segel zu gehen , welche sich im

vergangenen Oktober vergebens auf den Azoren gezeigt
haben . Diese Truppen sollen jezt zu Verstärkung der
Besazung auf Madera dort an daö Land gesezt werden .
Der Befehl dazu erfolgte auf die Ankunft der neuesten
Botschaften unseres Agenten in London , Vicomte da Se -
ca . Man zählt bei unS mehr als je auf den Schuz des
englischen Kabinets .

P r e u s s e n .

Die Allgemeinen Zeitung v . 2 . Marz enthält folgenden
Korrespondenz -Artikel :

Berlin , den 2i . Febr . Aweiundzwanzig Ritter -
gutsbesizer in der Mark Brandenburg , von welchen fünf
zum bürgerlichen , die übrigen zum Adelsstände , und
zwar meistens zu den ältesten und angesehensten Geschlech¬
tern des märkischen Adels gehören , haben sich erboten ,
die Patrimonial -GerichtSbarkeit ihrer Güter dem Staate
freiwillig abzutreten . In ihrer Vorstellung führen sie als
Grund an : " Daß die Patrimonial -Gerichtsbarkeit em
"veraltetes Institut sey , welches mit der jezigen Zeit und
"der neuern Gesezgcbung nicht mehr in Uebereinstimmung
"stehe. , — Sie bemerken in einer später» Vorstellung ,
daß noch ein bedeutender Theil der dortigen Ritterguts -
besizer den Wunsch gcäussert habe , sich ihrem Unterneh¬
men anzuschließen , und sprechen die Hoffnung aus , daß
andere Provinzen ebenfalls ihrem Beispiele folgen werden .

Türkei .
Bucharest , den 14 - Febr . Man erwartet hier täg¬

lich Nachrichten von einem Angriffe aufGiurgewo , wo¬
hin sich zwei russische Brigaden gewendet haben sollen.
Die aus Turnul vermöge Kapitulation ausmarschirten
Türken haben sich nach Nikopolis begeben , und es heißt ,
der bei unS wohlbekannte Beschli Aga Achmed Bcy sey
von Tschapan Oglu zur Verantwortung über sein Beneh¬
men gezogen worden . Tschapan Oglu hat aber selbst
gar nichts zur* Rettung von Turnul gethan . — Se . kais.
Hoh . der Großfürst Michael wird nächstens in Jassy er¬
wartet .

Amerika .
( Mexiko . )

Mexiko , den y . Dez . ih2ö . Seit dem 7 . ist die
Ruhe in dieser Hauptstadt hergestellt. Guerrero selbst
hatte Schildwachen ausgestellt , und es zogen Patrouil¬
len durch die Stadt . Der Kongreß hatte mit Pedraza
Mexiko verlassen . Victoria hat folgendes neue Ministe¬
rium ernannt : Guerrero , Kriegs - und Seeminister ;
Esteva , Finanzminister ; Alpuche , Justizminister ; Java -
la , Gouverneur des Staats Mexiko ; Tornel , Bezirks¬
gouverneur . Die Staaten Purbla , Zacatecas und Ve¬
racruz haben sich gegen die provisorische Regierung aus ,
gesprochen , und wollen sich nur Pedraza und dem vori¬
gen Kongresse unterwerfen . Die Kondukta ( das Geld -
konvoy ) ist noch zu Puebla in einem der FortS , die von
den Don Pedraza ergebenen Truppen besezt sind. Die
Regierung von Puebla soll den Ergenthümern den Werth
der Kondukta auf die Einkünfte des Landes assekurirt ha¬
ben . Diese Nachrichten gewähren den hier befindlichen
Fremden keine Beruhigung , und mehrere Kaufleute tref «
fen Anstalten , auf einer in der Nähe von Veracruz vor
Anker liegenden amerikanischen Fregatte abzureisen . —
Einem Schreiben aus Vera cruz vom 27 . Dez . zu Fol¬
ge ließen Briefe von Puebla besorgen , daß diese Stadt
und die daselbst angehaltene Kondukta das Schicksal Me -
xiko

' s theilen würden . Vergcruz befand sich ebenfalls im
Jnsurrektionsstande . In einem Briefe vom 28 . Dez .
heißt es : "Die Truppen und die Bürger von Veracruz
haben sich zu Gunsten Guerrero 's erklärt , und man sagt
jezt , daß die Ruhe auf einige Zeit wieder hergestellt wer¬
den , und die Handelsgeschäfte Wiederbeginnen dürften .»
— Das Journal Censvr aus Veracruz vom 27 . Dez .
sagt : " Der Staat Zacatecas hat durch amtliche Urkun¬
den bekannt gemacht , daß er entschlossen sey , Alles zur
Vertheidigung der Institutionen , Geseze und Ruhe zu
wagen . Der Kongreß dieses Staates hat beschlossen ,
alle Hülfsquellen zur Verfügung der Regierung zu stel¬
len , um in enge Verbindung mit den von gleichen Ge¬
sinnungen beseelten Staaten zu treten . Auch die Miliz
sollte nöthigenfalls aufgeboten werden . » — Briefe aus
Jalapa vom 22 . Dez . zu Folge war das Land so sehr
von Räuberbanden überschwemmt , daß man selbst in
zahlreicher Gesellschaft kaum reisen konnte . Neun in
Jalava angekommene Wagen waren , obschon sie ein Ge¬
leite von SO Mann hatten , ganz ausgeplündert . Tags
zuvor waren mehrere andere von einer Bande von 50
Mann , unter dem Ausrufe : Es lebe Guerrero ! ebenso
behandelt worden . General Calderon hat , nachdem er
Santa Anna bezwungen , zu Oaxaca eine Proklamation
erlassen , worin er die Anhänger Guerrero ' s bedroht .
Das Heer dieses Generals im Verein mit dem bisheri¬
gen des Santa Anna standen im Begriff , gegen Mexiko
aufzubrechen .

E n g l i s ch - O st i n d i e n .
Madras , den 17 . Scpt . 1828 . Ein Journal auS

Penang vom 6, d . M , meldet , daß die Birmanen in
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der Gegend unserer neuen Niederlassung auf der Küste
Tenafferim sich empörten . Sie haben Verschanzungenerrichtet , und eS ist zu befürchten , daß sie fernerweitige
Versuche machen werden .

Verschiedenes .
Die Erfindung des Hm . Kantor Lechner zu Beer¬bach , durch Kunst allen Levkoyen- Saamen gefüllt zu er¬

halten , macht in der Blumistik großes Aufsehen . Er
schneidet aus den noch nicht völlig geöffneten Blumen ,welche zum Saamentragcn bestimmt sind , die Staubfä¬den auS , damit keine Befruchtung des SaamenS vor sich
geben könne , und erhält Saamen , der . nur gefüllte Blu¬men liefert .

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Durch das am 13 . Febr . l . I . erfolgte Ableben des

evangl . SchullehrersBrandauerzu Oeschelbronn (De¬kanats Pforzheim ) ist die evangel . Schulstelle daselbst ,mit einer Kompetenz von 266 fl. , in Erledigung ge¬kommen .
Die erledigte evangel . Schulstelle zu Dorf Kehl istdem Schullehrer zu Kürzell , Gottfried Ruf , übertra¬

gen worden , sonach die evangelische Schulstelle zu Kürzell( Dekanats Mahlberg ) , mit einer Kompetenz von 165 fl. ,in Erledigung gekommen.

Frankfurt am Main , den 2. März .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber seu . und Goll u.
Söhne 1620 . . 74 ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

4 . März Barometer Therm . Hygr . Wind
Är. 7/ - 27 A . 1t,2L . 0,0 G . 66 G . N .M . 2 271 . 1t,oL . 1,3 G . 64G . O .N . 9 ^ 27A . 11,0 L . 1,0 G . 66 G . O .

Trüb und etwas Schnee — fortdauernd trüb .

Psychrometrifche Differenzen : 1 . 5 Gr . 3 . 5 Gr . 2 . 9 Gr .

T o d e s - A n z e i g e .
Am 26 . Febr . , Morgens um halb it Uhr , starb

mein innigst geliebter Gatte , Friedrich Eb el , Großher -
zvgl . Amtsrevisor dahier , an einer Lungenlähmung , in
einem Alter von 36 Jahren und 9 Monaten .

Indem ich von diesem harten Schlage des Schicksals
meinen und des Verstorbenen auswärtigen Verwandten

und Freunden Nachricht gebe , bitte ich um stille Theik-
nähme , und empfehle mich mit meinen S unversorgtenKindern ferneun Wohlwollen .

Ettlingen , den 3 . März 1629 .
Maria Ebel , geb . Mezger

von Staufen .

LiterarischeAnzeige .
Bei Brüggemann in Halberstadt erschien so eben :

Die europäische Türkei , geographisch und histo¬
risch m alphabetischer Ordnung beschrieben, ü. ge ,
heftet 54 kr.

(Zu haben in den Groos ' schen Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg .)

Karlsruhe . sLotterie >Anzeige3 Zur
Amtmann Gollischen Güterlotterie sind Loose
ä 3 fl . zu haben bei

D . Hilb .
in der Bitter ' schen Behausung .

Karlsruhe . sForlen Klafter - und Welkenholz »
Versteigerung . ,, Künftigen Donnerstag , den 12 . d . M . ,Morgens halb 6 Uhr , werde» im Blankenlocher Gemcindswathsoo Klafter vierschuhiges sorlcn Brennholzund

8ooo Stück sorlcnc Wellen
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigeruirgsliebhatermit dem Bemerken hiermit cinladcn , daß sie sich za obgedachterZeit bei dem Ralhpaus in Blankenloch cinfinden können , vonwo man sie alsdann in den Wald führen wird .

Karlsruhe , den 4- Marz 1829.
Gloßherzoglicbes Forsiamt -

Fischer .

Ueberlingen . ^ Vorladung und Fahndung . ^Martin Bauer von Mahlspüren , Soldat bei dem Großherz .
Linieninfanterieregimeiit Markgraf Wilhelm Nr . 2 , zweiter Gre -
nadierkoinpagnie , welcher sich schon am 18 . April 1827 böslich
aus der Garnison Konstanz entfernt hat , wird hierdurch aufge -
fvrdcrt , sich um so sicherer entweder dahier

' oder bei seinem vor»
geseztrn Rcgimentskommando

binnen 6 Wochen
zu sistiren , als sonst wegen Desertion dis gesezliche Geldstrafe
nebst Verlust des Ortsbürgcrrcchts gegen ihn ausgesprochen wür¬
de . Zugleich wird um Fahndung auf denselben gebeten.

Ueberlingen , de» aZ. Febr . 182g.
Gtoßherzogliches Bezirksamt ,

v . Chrismar .

Signalement .
Alter : 24 Jahre .
Größe : S ' 5 " 2" -.
Statur : stark.
Farbe : gesund.
Augen : grau .
Nase : gewöhnlich.
Haare : braun .

Verloger und OtMs ! P . Wackle ;.
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